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  Vorwort der Herausgeberin




  Dieses Buch von Martha Rammelmeyer erschien um 1900 bei Wagner’sche Verlagsanstalt unter dem Titel «Vegetarische Küche – Ein praktischer Leitfaden zur Einführung in die vegetarische Lebensweise und Kochkunst». Ein genaues Erscheinungsdatum war nicht ausfindig zu machen.




  «Vegetarische Sommerrezepte aus 1907» ist das zweite eBook der Reihe. Jenes mit den Frühlingsrezepten erschien im Januar 2014 bereits als eBook. Wer dieses bereits las, kann das Vorwort und die «Praktischen Winke für jede Hausfrau» getrost überspringen. Beides findet sich in praktisch unveränderter Form in jedem eBook dieser Reihe.




  Die gesamte Rezeptsammlung erscheint in vier eBooks:




  - Vegetarische Frühlingsrezepte aus 1907




  - Vegetarische Sommerrezepte aus 1907




  - Vegetarische Herbstrezepte aus 1907




  - Vegetarische Winterrezepte aus 1907




  Bewusst veränderte ich nichts Inhaltliches der Texte und Rezepte. Das Buch sollte weitgehend ein Original bleiben und so auch die Gepflogenheiten um 1900 in der Schweiz widerspiegeln. Textliche Anpassungen nahm ich nur insofern vor, wenn sie der Lesbarkeit dienten. Die Rechtschreibreformen zogen durchs Land, jedoch bis anhin nicht durch dieses Buch. Auf sanfte Weise holte ich dies bei dieser Neuauflage nach.




  Auffallend ist, wie viel damals noch mit Gries, Brot und Eiern gekocht wurde. Dafür sind nur sehr sparsam Teigwaren in dieser Rezeptsammlung zu finden. Saisonküche war im Gegensatz zu heute damals noch notwendig.




  Das Nachkochen der Rezepte geschieht auf eigenes Risiko. Die Massangaben waren damals recht ungenau und manches Kochwissen wurde von der Autorin scheinbar schlicht vorausgesetzt. Mancher angegebene Zeitaufwand wird heute ebenfalls deutlich veraltet sein – Küchenmaschine sei Dank!




  Nun wünsche ich Ihnen auf gut Schweizerisch: «En Guete!»




  Tanja Alexa Holzer




  März 2014




   




  





  Vorwort




  (von der Autorin, ca. 1910)




  Der Vegetarismus ist eine Zeiterscheinung, in die Welt gerufen durch die Widernatürlichkeiten des modernen Lebens. Er hat seine verschiedenen Abstufungen hinsichtlich der Strenge der Lebensweise. Er hat eine äusserste Linke, den «Frugivorismus» und eine gegensätzliche Rechte, welche sich von der karnivorischen Ernährungsart nur durch die Enthaltsamkeit von Fleisch unterscheidet.




  Eine jede dieser vegetarischen Entwicklungsstufen hat ihre Vorteile in sich, besonders wenn die Inhaber derselben sich nicht engherzig in ihr System verlieben oder verrennen, sondern sich fortschrittlich in ihrer ganzen Lebensführung verhalten und Selbstkontrolle über ihren Körper üben.




  Dieses Buch ist weniger aus Mangel an guten vegetarischen Kochbüchern geschrieben worden, sondern entstand durch beständige Aufmunterung vieler Freunde.




  Die Schreiberin, seit 12 Jahren Vegetarierin, hat darin absichtlich jeden schroffen Standpunkt vermieden, vielmehr hat sie bei der Abschaffung des Büchleins ganz besonders derer gedacht, die dadurch sich vielleicht bestimmen lassen, einen praktischen Versuch mit der vegetarischen Lebensweise zu machen.
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